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Gemeinde, welch- inzwOchen etwa eine» gewerbisteueipfl ck>
llmfan,i anu<> oinmen tjaben, ertudje ich mir Bis

spätestens 20. d. Mts . um er Angabe des Ertrags und
de« Ä. lN'ie- und Lien lebs K, pitals namhojl zu machen.
Auch eiwaige Üieuanmeldangen non Kewerb-belricben er¬
suche ich nur dis zum uieichen T ge vor ulegen. Fehlan¬
zeige UI nicht erforderlich.

St . Goarehau 'en, 8. Januar 1914.
Der Borsinende

des Steuerausschusses der Gewerbesteuerklassen' !> und IV
Sl OZ Berg. Geheimer Regierungsral _

Zur Gewämung einmaliger Ergänzungszuschü sie
aus G und des Gesetzes den: öle tl t rQmuim der össeul
lichen Volksschulen oom 28 . Julr 1906 und de« 8 53 der,
Volkeschiillehrerbesoldungsges.tzes vom 26. Mai 191)9 steht
ein enOprech,nder Betrag füc das lautende R chnungsjahr
zur Verleitung au unvermögende Schnlierbände für die
«ähiend des Jahres etwa lproo , getretenen Bedürinisse für
die Volksschule sz. B durch Schwankungen in der Leist-
ungs 'ädiJeil , du ch Umwandlung der Lecherstelle in eine
Hauptlehrerstelle , durch Neuemrichkung von Relrgionsunler-
richl sür die konfisswiulls Minderheit und durch sonstiges
Anwachsen des Ausaabebedarss) zur Verfügung.

Ich ersuche, elwaige Äniräge bis zum 25. Januar
d. I . enrzureichen.

St . Goarshausen, den 5. Januar ä 914
Der Königliche Landrat.

Berg.  Geheimer Neg ierungsrat.
Diejenigen Herren Bürgermeister des Kreises,

19  lche noch mti der Eriedlciitng meiner Versügui g 00 m b.
März >913, Kreis bkalt N -. 57. bekieffmd Hochwasser- U"d
U>berichwemmuna»' chäden im Rückstände sind, werden hier¬
mit an die sofortige Erledigung derselben erinnert.

St . Goarshausen , den 9 Januar 1914
Der Königliche Landrat,

B e r o , K b" nu- R âie>„na«ra' j
Ber je einem oerendelen « cyioelne der nachslehenden

Besttzer ist amilich Schweineseuche sestgestelll worden :
1. Landwirt und Müller Philipp Sau er wein.

Bogeler Mühle,
8 Landwirt Georg P feister  zu Reitzenhain,
3. Landwirt Adam Back zu Weisel.

Die Schweruebestände sind als ansteckangsoerdächtrg
unter Sperre gestellt,

Sl . Goarshausen , den 9. Januar 1914
Der Königliche Landrat.

Berg.  Geb -im er Reaie -ungsrat
Das Prooianlami Gadlenz setzi den Äillaui von Rog¬

gen, Hafer , Heu und Roggenlanastrob in trockener maga-
ziumüßiger Beschaffenheit bis aus weiteres fort.

Die Herren Bürgermeister des Kreises werden um orts - j
übliche Bekanntmachung ersucht.

St Goarshausen , den 9 Januar 1914.
Der Königliche Landrat. \

Geheimer Reaiernngsrat f

P»!llische llebrrMt.
Das Urteil im Prozeß Reuter -Schad.

Straßburg,  10 . Jau . Oberst Reuter und Leut¬
nant Schad wurden freigesprochen.

Den: freisprechenden Urteil gegen Oberst von Reuter
und Leutnant Schad ließ Kriegsgerichtsrat von Jahn eine
längere Begründung vorausgehen , der zufolge sich das Ge¬
richt auf Grund der Beweisaufnahme der Ansicht nicht ver¬
schließen konnte, daß die Polizeigewalt in Zabern au jenen
kritischen Novembertagen versagt habe. Der Oberst habe
sich gemäß den Dienstvorschriften als Garnison -Komman¬
dant für berechtigt gehalten , einzugreifen , um die verletzte
Ehre seiner Offiziere zu schützen. Wie hier , so habe ihm
auch das Bewußtsein der Nechtswidrigkest bei der Zurück¬
behaltung der Verhafteten im Pandurenkeller gesehlt. So¬
mit seien die subjektiven Voraussetzungen für eine Bestra¬
fung in keinem Falle gegeben. Das gleiche gilt hinsichtlich
des Angeklagten Schad.

Der 'Prozeß gegen Leutnant von Forftner.
S t r a ß b u r g , 10. Jan . Vor dem Oberkriegsgericht

begann heute vormittag 9,10 Uhr die Berufungsverhand¬
lung gegen Leutnant v. Forftner wegen des Dettweüer
Falles . Den Vorsitz führte Oberst Mengelbier . Die An¬
klage vertrat Kriegsgerichtsrat Joergen . Verteidiger war
Rittmeister Köhler vom Dragoner -Regiment Nr . 15 in Ha-

>genau . Als Beisitzer fuiigierteii Oberst v. Scherbemng,
I Hauptmann Freiherr v. Reitzenstein, v. Kalm und Poges,
i sowie Kriegsgerichtsrat Meves . Oberst v. Reuter war zu
! Beginn anwesend, ebenso der Chef des Generalstabes Gras
! Waldersee. Verhandlungsfnhrer war Oberkriegsgerichts-
\ rat Stud . Leutnant Freiherr voii Forftner wurde vom
! Oberkriegsgericht von der Anklage der Körperverletzung »i
i Dettweüer ' freigesprochen. _ _ _

WVV .. . -V- r - - - - - f / - * .

Freiwilliger Wehrbeitrag eines Ausländsdeutschen.
Bon einem unbekannten Deutschamerikaner sind als

Beitrag zu den Kosten der Verstärkung des deutschen Heeres
3000 Jt  eingesandt worden . Der Einsender hak dabei ge¬
beten, den Empfang des Geldes im „Deutscheii Reichs-
anzeiqer " zu bestätigen, was am Donnerstag geschehen ist.

Kriegerische Pläne in Konstantinopel.
Pariser Zeitungen veröffentlichen Telegramme über

besorgniserregende Stimmung , die in Konstantinopel vor¬
herrschen soll. Die Kabinettsmitglieder geben friedliche
Erklärungen ab, fügen jedoch hinzu , daß sieChios und
Mytilene den Griechen nicht überlassen. Wie verlautet , soll
in jungtürkischen Kreisen der Plan gereist sein, die Jnjeln
durch 'einen kühnen Streich zurückzugewinnen, und den
günstigen Augenblick der Abwesenheit der griechischen
Flotte ' hierzu zu benutzen.

Suspendierung türkischer Zeitungen . .
Aus Konstantinopel meldet der Draht : Die türkische

Regierung hat das Erscheinen der türkischen Zeitungen „Ta-
nin ", „Tasviri -Kiar " und „Sabah " wegen Verbreitung
nicht offizieller militärischer Nachrichten verboten.

"fr fä ’5 J/ö*
Rokaan aus dem Studententeben von Arthur  Zapp.

2 ^ (Nachdruck verboten .)

Dann sprang er auf seine Füße . Der Gedanke an
Lieschen Schütze, an alles das , was er ihr schuldete, hatte
ihm das Herz warm gemacht und ließ sein Blut schneller
durch die Adern kreisen. Seine Hände ballten sich m dem
Rausch seiner sich jäh hebenden Stimmung , und neuer
Akut und neue Zuversicht ergossen sich in seine Seele , ^ a,
ochsen wollte er, ochsen, daß ihm der Schädel brummte.
Ja , nun wollte er einmal zeigen, daß er noch Lust und
Kraft zu arbeiten hatte, und wenn er in den Ferren nach
Hause kam und seinen „alten Herrn " überzeugte, oaß er
jetzt ernstlich strebte, doch noch sein Ziel zu erreichen, so
würde vielleicht noch alles gut werden . . .

Von da ab erhob sich Karl Sugmuller leben Morgen
um sechs Uhr von seinem Lager iind setzte sich vor seinen
Schreibtisch, der mit Büchern und Heften dicht bedeckt war.
Auch im Hörsaal fing er an. ein regelmäßiger Gast zu
werden. Die Kommilitonen staunten nicht wenig. Was
war denn plötzlich in den alten Burschen gefahren? Er,
der sonst jeden, der Kollegien hörte und bei den Büchern
hockte, als Streber verhöhnte, wurde jetzt der fteißigsten
einer. Ja , es geschahen noch Zeichen und Wunder . Bei
keinem Frühschoppen stellte sich Karl Sägmüller mehr em,
und wenn er abends wirklich einmal die Kneipe besuchte,
so war er regelmäßig der erste, der aufbrach. Hatte me
elfte Stunde geschlagen, so konnte ihn kein Hänseln
und Necken und kein freundliches Zureden mehr zurück¬
halten. '

Niemand war glücklicher als die filia hospitalis.
Mit fröhlichen Mienen ging sie umher, und ihre
frische, melodische Stimme sang von früh bis spät die
lustigslen Studentenlieder . Sie wußte ja, es störte ihii
nicht, im Gegenteil, es erinnerte ihn an sie und verlieh
ihm neue Ausdauer und neuen Mut.

Freilich, dem alten Burschen selbst wollte die Freude
an der Arbeit noch nicht so recht kommen. Es war ihm

eine gar zu ungewohnte Beschäftigung, stundenlang hinter-
einander bei den Büchern zu sitzen. Dazu kam, däß me
Junisonne so freundlich lockte und daß ihm seine Phanmfie
di- Herrlichkeiten eüies Ausfluges nach dem roniantisch
aeleaenen Bierdorf Birkeufeld in anziehenden Farben
malte Es kostete ihn oft eine heldenhafte Überwindung,
den in ihm gärenden Drang , anfzuspringen, das trockene
Studium im ' Stich zu lassen und sich unter Re vergnügt
bummelnden Kommilitonen zu mischen, zu überwinden.
Ein anderer Umstmrd, der ihm nicht selten den An üt-
schweiß erpreßte und ihn dumpf aufstohnen ließ, war oie
Wahrnehmung , daß sein Wissen zahlreiche Lucken aufwies.
Da traf er zuweilen ans Stellen , die ihm trotz allen
Grübelns dunkel blieben, und trotz aller Anstrengung kam
er nicht recht vom Fleck. .

Eines Abends halte Sagmuller wieder einmal den
fidelen Kreis der Kommilitonen ausgesucht. Es ging heute
in der Tafelrunde besonders lusfig zu. Em „alter Herr
d-r Verbindung hatte auf einer Vergungungsreiie in
Xstadt Hait gemacht, und er saß nun im Kreise des umgen
Nachwuchses und erging sich in allerlei heiteren und
ernsten Erinnerungen an seine lustige Bursch-nzelt, die
nun, ach, schon mehr als vierzig Semester hinter ihm lag7-
So fröhlich und ausgelassen war man selten gewesen, und
Karl Sägmüller überlegte, ob er nicht heute emmal eme
Ausnahme ntachen sollte. Aber als es elf Uhr schlug,
sieqte doch dei' oute Geist in ihm und ,o erhob er stch und
verabschiedete sich von der Tafelrimde Merkwürdig,
während sonst immer ein lautes Hallo entltand, ivenn er
sich so frühzeitig drückte, verlor heute niemand auch nur
ein Wort . Nahm man endlich dre Tatsache ferner Solidität
und das ernste Pstichtgesühl, das in ihm erwacht war , als
etwas Unabänderliches ? Nur ein spöttisches Lächeln zuate
in dem Gefickt einiger der Jungburschen , als er ihnen die
Hand zum Abschiedsgruß reichte.

In seiner Bude stellte er den Wecker, der auf dem
Nachttisch am Bett stand, auf sechs Uhr, dann entkleidete
er sich und warf sich behaglich stöhnend m die weichen
Kissen. Er schlief auch im Umdrehen em. Wie mnge er
geschlafen, wußte er nicht, plötzlich weckte ihn em lautes

Heer und Flotte.
: : Die englische Heeresverwaltung kaust derrtsche Flug¬

zeuge! Die deutsche Flugzeug -Industrie erobert sich jetzt
allmählich den englischen Markt . So hat dw englische
Heeresverwaltung neuerdings bei den Deutschen Flugzeug-
Werken in Leipzig-Lindenthal nach den Vorschriften der
deutschen Militär -Verwaltung gebaute Doppeldecker erwor¬
ben. Ein weiterer größerer Auftrag auf derartige Apparate
wurde von der englischen Heeresverwaltung erteilt . Wah¬
rend bereits deutsche Lentballon -Firmen Aufträge von der
englischeii Heeresverwaltung früher erhielten , ist dies woh.
der erste Auftrag auf deutsche Flugmaschinen.

Herrenhaus.
Im Herrenhause stand am Samstag , 10. Januar , als

einziger Punkt der Tagesordnung , der Antrag des Dr.
Graf Aorck von Wartenburg betr . Wahrung der Stellung
Preußens im Reich zur Beratung . Gras von Behr -Beh-
reiihoff als Berichterstatter beantragte dem Anträge zuzu¬
stimmen. Es gelte die Machtstellung Preußens zu erhalteii
>lnd da sei es nicht nur das Recht, sondern auch die Pflicht
des Herrenhauses in dieser ernsten Zeit seine Stimme zu
erheben und zu verlangen , daß die Stellung Preußens ni
jeder Hinsicht wirklich gewahrt bleibe. Dr . Graf Yorck von
Wartenburg gab in der Begründung seines Antrages sei¬
ner Freude darüber Ailsdruck, daß überall in Preußen , in
Stadt und Land , sich Zeichen hoher patriotischer Gesin¬
nung in der Art , ivie die Wehr , und Decküngsvorlagen , die
doch eine schwere Belastung der Bevölkerung darstellen, ver¬
abschiedet worden sind, kund getan haben. Die Erwartung
vieler , daß das Erinnerungsjahr an die Befreiungskriege
einen Aufschwung der nationalen Gefühle im Gefolge ha¬
ben würde , sei allerdings nur in geringem Maße erfüllt
worden . Das haben die widerwärtigen Debatten bewiesen
die im Reichstage gelegentlich der Wehr- und Deckungsvor-
laoen geführt wurden .' Die Demokratie , die im Reichstage
eine große Rolle spielt, ließ keine Gelegenheit vorübergehen,
um zu versuchen, sich aus dem Umwege über das Sicicf), der
Herrschaft in den Einzelstaaten zu bemächtigen und die cm-
zelstaatliche Verfassung, Verwaltung und Gesetzgebung zu
beeinflussen und namentlich in die Kommandogewalt des
Kaisers über das Heer einzsigreifen. Aus dem Wege fort¬
gesetzter Konzessionen sind die verbündeten Regierungen
dem demokratischen Machtgelüste schon viel zu weit ent
gegengekommen! Es . ist Zeit der Regierung in letzter
Stunde ein videant consnles! zuzurnfcn . Bismarck, inner
größter Staatsmann , der das Reich und seine Verfassung
geschaffen hat , habe gegen die Schaffung verantwortlicher
Reichsministerien entschieden Verwahrung eingelegt. Der
Bundesrat müsse seine alte Stellung soweit behalten , daß
er nicht nur dem Reichstage gegenüber ein Oberhaus , son¬
dern überhaupt der Träger der Regierungsgewalt bleibe.
Dieser Zustand dürfe nie durch verantwortliche Reichsmi¬
nisterien beseitigt werden, das würde eine Medialisierniig
der Einzelstanten bedeuten. Das könne Preußen nicht mit¬
machen, das könne der König von Preußen nicht wollenswsRsenB
Klopfen an seiner Tür , die er niemals zu verschließe
pflegte, und gleich darauf polterte ein kräftiger Scyrckt
ins Zimmer . „„

„Sägmüller ! Altes Haus , schläfst du schon? ,
Der Gerufene setzte sich mit erschrockenem Ruck m

seinem Bett auf. — „Wer ist denn da?"
„Ich bin's : Berger !" , <
„Was willst du denn — letzt zu nachtschlafenoec

Zeit?"
Ich ivollt' dich nur um eine kleine Gefälligkeit bitt -n.

Kannst du mir nicht deinen „Krafft-Ebing , Lehrbuch der
Psychiatrie " auf einen Tag pumpen ?" „ ^ 4 ,,

Zornig zeterte der unsanft Gestörte los : „Und deshmd
weckst du ' mich aus dem Schlaf ? Hatte denn das mcht
Zeit bis morgen ?" ^

„Verzeihe", sagte der andere ganz bescheiden, . aber
ich wollte noch heute nackt 'n bißchen darin achten. S.a.
gib mir das Buch, lieber Kerl !" ,

Dem alten Burschen blieb nichts übrig , er warf sich
in feinen Schlafrock, trat an sein Bücherregal und händigte
dem anderen das verlangte Werk aus.

„Dank ' dir auch schön!" sagte dieser und gmg.
Brummend suchte Sägmüller wieder sein Lager aus,

und schon ein paar Minuten später verrieten die lauten,
gurgelnden Töne, daß er den unterbrochenen Schlummer
wieder ausgenommen hatte . Jg , ein Traum begann sogar
ihn lieblich zu umgaukeln. Ihm träumte , daß die anmutige
fiiia hospitalis bei ihm war und auf dem Sofa neben
ihm saß. Sie hielten sich Hand in Hand , sahen einander
liebesselig in die Augen und tauschten zärtliche L,ebes-
worte . Und nun beugte er sich zu ihr hinab und seme
Lippen suchten die ihren, aber da trat plötzlich lein Vawr
dazwischen, packte ihn an der Schulter , schüttelte ihn tüchtig
und rief mit zorniger Stimme : „Kerl, Donnerwetter , ou
schläfst ja, als wolltest du überhaupt nicht w-.eoer aw-

Ein abermaliges kräftiges Schütteln brachte den jäh
Erwachenden endlich zur Besinnung. Erschreckt siihr er m
die Höhe. „ , „

(Fortsetzung folgt.)



Lahnsteiner Tageblatt . Kreisblatt für den Kreis St .Goarshausen.
hTsliSi d,tÄ Landtag seiner Monarchie Minister . , fundene Königsball unserer Schützengesellschaft verlief eben-

hentvon  Bethmann Hollweg gab ferner Genugtuung alls in schönster Weise. In Niederlahnstein bilde c das
LL und Konzert des tathol . Ichors ^ im Ber' einkEnergie die Rechte Preußens im Reich verfochten habe. Die
führende Rolle , die Preußen bei Begründung des Reiches
gehabt habe, müsse auch im gesamten weiteren Leben des
Reiches fortwirken . Ausführlich verbreitete sich der Redner
darüber , daß die verfassungsmäßig festgelegte Stellung des
Reiches zu Preußen und den Einzelstaaten überhaupt,

beibehalten werden müsse. Der Liberalismus wolle be¬
kanntlich die parlamentarischen Zustände in Preußen und
>m Reich gleichmachen. Das sei ein absolut ungangbarer
Weg. Mit großer Entschiedenheit erklärte der ' Minister¬
präsident , daß in der Armee die Förderung der Macht und
Stärke Preußens liege, die stärkste Stütze für Ordnung
und Macht. Dieses Bolksheer , geführt von seinem König,
intakt zu erhalten gegen alle Angriffe , und es nicht znm
Parlamentsheer werden zu lassen, ist der Wunsch jedes ver¬

haust einen Hauptanziehungspunkt Biele verspätete Be¬
sucher mußten wegen Ueberfüllung des großen Saales wie¬
der umkchren.

ft ü 11 c hat sich in der Nacht auf Sonntag einge¬
stellt und die Wasserlachen mit einer Eisschicht überzogen.
Der gestrige Dag war besonders für Spaziergänger geeig¬
net , denn nach den Regentagen der letzten Wochen konnte
man sich so recht in der gesunden Winterluft ergehen. So
benutzten denn auch Biele den Nachmittag recht ergiebig ans

: !: A m t l i che W a s s e r st a n d s - N a chr i' cht. Heu¬
tiger Stand , Mannheim 5,80 Meter , Rhein steigend,
Neckar fällt . ' v '

)-( S chn e e. Ein leichtes Schneetreiben setzte heute
Mittag ein uiid bald waren Straßen und Plätze weiß über¬
zogen. Die Freude war zwar nur von kurzer Dauer , da

sassungslreuen Preußen Er sehe es als seine Hauptpflicht ! jetzt der Schneefall wieder fast aufhört doch îst^eül âuter
^ ^ ,lehrtheit dieses Volksheeres unter Königlicher Schneefall noch heute zu erwarten ' 9

Führung gegen jeden Ansturm aufrecht zu erhalten,' denn
dieses Heer sei das Rückgrat der Macht und Stärke Preu¬
ßens und Deutschlands . Das Preußentum in seiner ganzen
Eigenart muß unter allen Umstäiiden unversehrt erhalten
bleiben, nicht gegen das Reich, sondern für das Reich! In
nanrentlicher Abstimmung wurde der Antrag Graf Norck
von Wartenburg mit 185°gegen 20 Stiminen , bei 3 Stim-
menenthaltungen , angenommen . Das Haus vertagte sich
auf unbestimmte Zeit.

Masriksi« btniS.
Den Streik der südafrikanischen Eisenbahnarbeiter hat

man zu früh für mißlungen erklärt . Die zum Beginn der
Bewegung fehlende Uebereinstimmung unter den einzelnen
Teilen der Arbeiterschaft hat sich in 'überraschend schneller
Weise angebahnt und greift die Bewegung mit der Schnel¬
ligkeit eines Stcppenbrandes auch auf die übrigen Teile der
Arbeiterschaft über . Dynamitattentate auf Eisenbahnzüge
sind bereits unternommen worden . Für wie gefährlich d'ie
Regierung selbst die Lage hält , geht wohl am besten aus
dem allgemeinen Aufgebot aller militärischen Kräfte des
Landes hervor . Wie aus Bloemfontein gemeldet wird , sind
die Werkstätten völlig verlassen. Man befürchtet, daß der
streik auf die Bergarbeiter übergreifen wird . Die Wi¬
ll and-Kohlengruben sind bereits infolge des Streiks ge¬
schlossen. Der Gerwerkschaftsführer Poutsma , der Arbei¬
terführer Wade und vier andere Streikführer sind verhas¬
st worden . Die Johannesburger Gewerkschaften haben die
Freilassung der verhafteten Führer gefordert . Die Ge¬
werkschaftsvereine drohen mit der sofortigen Proklamie-
riing des Generalstreiks.

Dynamitanschläge auf Eisenbahnzüge.
_ Wie aus Johannesburg gemeldet wird , ist zwischen den
Stationen Denver und Georgetown auf den Kap-Postzuq
ein Anschlag verübt worden . Die Maschine wurde durch
die Gewalt der Explosion mehrere Fuß

. S chü tze n b a l l. Bei gut besetzten! Saale fand
gestern Abend der Königsball der hiesigen Schützengesell-

tut öotel SBctfartö [tött . -JJctcfjbctrt bie 5Ufu]tf etttictB
schöne Konzertstücke gespielt hatte , begrüßte der erste Schü't-
zenmeister, Herr Tollo , die erschienenen Gäste und gedachte
m recht passenden Worten der Jahrhundertfeier und unseres
Kaisers , auf den er ein begeistert aufgenommenes Hoch aus-

Einführung des Schützenkönigs, Herrn Franz
Bohm^nnt Gefolge, fand bei der üblichen Zermonie statt.
Herr ZÜttner , der vielen unserer Leser aus dein Männer-
Ge,angvereln durch seine Solo -Borträge bekannt ist, gab
'auch h,er zwei Lieder zu Gehör , die Herr Lehrer Leiendecker
am Klavier begleitete. Den schönsten Teil des Programms
bildete das von allen Mitwirkenden tadellos gespielte The-
aterstückchen „Im Riesengebirge". Ein lustiger Text ^aus
einer (Gebirgsgegend, dazu gute und für die Rollen passende
Theaterspieler , die singen und tanzen können, da muß jeder
Zuschauer in heitere Stimmung kommen und der Beifall
blewt dann nicht aus . Nach dem Theater folgte der Ball
erossnet durch eine Bohnenpolonaise , bei der 'die glückliche
Zlirderin Frau Metzgermeister Karbach war , die ein aus
der Privatschatulle des Schützenkönigs gestiftetes schönes
Andenken als Geschenk erhielt . Durch die bekannt nute Be¬
wirtung des Herrn Weiland blieb es denn nicht ans , daß
die Anwesenden recht lange aushielten und dem Schützen-
ball einen würdigen Schluß bereiteten.

) !( Fastnach  t . Wie wir hören , werden dieses Jahr
dahier folgende Maskenbälle stattfinden : Al?- erster erschei¬
nen wiederum derjenige der Kasinogesellschaft „Eintracht"
und des „Kaufmännischen Vereins ", beide am Samstag
vor Fastnacht (14. Februar ), denen folgt tagsdrauf , Sonn-
tag , ben 15. Februar ber Ball bes „Gesellenvereins ", bann
kommen am Fastnacht -Sonntag der „Männergesanqver-

^ "^ " Gesellschaft" und dieses Jahr auch der' M .-
„Fwhsmn ' im Germaniasaal . Letzter Ball soll im

Zeichen eines interessanten Gesang-Wettstreites stehen

. a S t. G o a r s h a u s e n , 10. Jan . Der vorgestern
j Abend stattgehabte Vortrag über den „einmaligen außer-
j ordentlichen Wehrbeitrag " erfreute sich eines 'guten Be-
i luchs. Der Redner , Herr Syndikus Dr . Kassel vom Pro-
l vinzialverband Heffen-Nassau des Hansabundes in Frank-
- furt a . M . gab in Inständiger Rede ein klares und einge-
! hendes Bild von dem Zustandekommen des Gesetzes, den

Voraussetzungen zur Beitragspflicht , dem Kreis der Bei¬
tragspflichtigen und den Wirkungen des Gesetzes in seiner
Ausführung . Er unterstützte das Verständnis für seine
Darlegungen durch die Vorführung praktischer Beispiele.
Die Zuhörer dankten dem Vortragenden für seine inter¬
essanten und erschöpfenden Ausführungen durch reichen
Beifall . Die sich anschließende rege Diskussion trug zur
Aufklärung über die Handhabung der Veranlagung noch
wesentlich bei Der hiesigen Ortsgruppe des Hansabundes
sind einige neue Mitglieder beigetrcten.

Zs E a u b , 11. Jan . Das Holz der Reben steht so gut,
daß der Frost ihm kaum etwas anhaben kann. Die Fröste
der letzten Zeit haben denn auch sicher keinen Schaden an-
gerlchtet, vielmehr begrüßten die Winzer die winterliche
Witterung sehr, vermag sie doch dazu beizutragen , sie in
der Bekämpfung der Rebschädlinge ganz wesentlich zu un¬
ter,tiitzen, weil eben die beste Hilfe immer die der Natur ist.
Nun ist das Wetter allerdings wieder milder geworden und
bringt abwechselnd Wind und Regen . Dieser kommt durch
aus nicht erwünscht, denn es hat 1913 daran nicht gefehlt
Was den 1913er anbelangt , so kann nur festgestellt werden,
daß er sich günstig entwickelt hat und bis jetzt mehr Vorliebe
als der 1912er findet. Die 1912er sind in den Kellern der
Winzer noch teils vorhanden , finden aber kaum Absatz. Im
Rheingau ist das Geschäft ruhig . In Rheinhessen fanden
einige Verkäufe statt, auch sind die Preise dafür zurückqe
gangen.

. M A 0 m A h e i n , 11. Jan . Trotz des durchaus un
befriedigenden Herbstes scheinen die Winzer die Hoffnung
aus bessere Zeiten nicht aufgegeben zu haben. Verschiedent-
lick- tonn man jetzt wieder Neuanlagen entstehen sehen. Die-
sev ist eine dnrchans notwendige Maßnahme , da die Erfah-
PjsstÜ Jahre gelehrt hat , daß gerade die jungen
Weinberge die befriedigenden Erträge bringen , während
allere häufig kaum soviel bringen , daß die Baukosten da¬
von bezahlt werden können. ' Selbstverständlich werden
diese Neuanlagen nach neuzeitlichen Gesichtspunkten herge-
richtet. Sie werden häufig mit Wurzelreben bepflanzt . Zur
Bekämpfung der Bodenmüdigkeit wird verschiedentlich' der
Schwefelkohlenstoff angewendet . Letztere Maßnahme ' ver¬
ursacht zwar neue Kosten, sie hat sich dafür aber auch gut
bewahrt.

Der Wehrteitrsz.
(Schluß .)

Das wehrbeitragspflichtige Vermögen umfaßt , wie be¬
reits in der letzten Nummer dieses Blattes erwähnt wurde
das gesamte bewegliche und unbewegliche Vermögen nach

Schienen fortgeschseude'rt .' " Verletztest ' niemand . —" Auch ' Am Fastnachtmon7ag' w"r̂ Ball âb- j Srmfaen Ä ^ as 'G -'" ^ Kcchital- und Betriebs -'
ans der Strecke zwischen Johannesburg und Cleveland hat - ^ ten. Es ist nun nicht ausgeschlossen, daß ein oder zwei \ Inh 7520 Ä c Winzer
nnc Dynamitexplosion stattgefunden . Ferner sollen ivest-
lich von Bloemfontein die Streikenden die Bahnlinie mit
Dynamit in die Luft gesprengt haben.

Heftige Kämpfe  in i t A u f st ä n d i s che n.
Wie unübersehbar die Folgen des Streiks in Süd¬

afrika sind, das zeigen die ersten Revolten der engeborenen
Negerbevölkerung, die bereits eingesetzt haben. Wie aus
Kapstadt gemeldet wird , haben die eingeborenen Arbeiter
in den Diamantminen von Jagersfontein gemeutert . Etiva
WO Eingeborene brachen aus der Reservation aus und
versuchten, die Stadt zu stürmen, die von etwa 500 iveißen
Bewohnern verteidigt wurde . Bei dem sich entspinnenden
Heftgen Kampfe wurden seben Eingeborene getötet und 36
verwundet . Auf Seiten der Weißen wurden etwa l2 Per¬
sonen verwundet.

G r o ß e m i l i t ä r i s che K r ä f t e a u f g e b o t e n
Die südafrikanische Regierung hat sofort energische

Maßregeln ergriffen und zur Verstärkung der Milizen die
sogenannte Bürgergarde aufgeboten . Das Amtsblatt in
Pretoria veröffentlicht eine Proklamation , die sämtliche

weitere Vereine mit Maskenbällen noch hinzukommen ? FeststKRi d rl tknbe . Bevölkerung ist die gn me
: : Nass . Spa rkasse.  Am Ende de/abqelaufenen f 9k b =§ Grundvermögens eine nicht leichte Auf-

Jahres dienten dem Sparverkehr der Nafsauischen Spar I fpaVan 'w 8' toCUUf? ,l$ um btc  Feststellung des Wer¬
kasse außer der Hauptkasse in Wiesbaden und den 28 Lau - i E ? Weinberge, welcher durch die Mißernten der leyten
desbankstellen 169 Sammelstellen Die ckunabme der Svar i 9okaniillich sehr z»ruckgegangen ist, handelt . Soll

cw1.l“. ,lLUCn- " ,e  Zunahme der Spar - der gemeine Wert der Weinberge deklariert werden so istne >dies bekanntlicb der Wert hpm m

, hPden sich besonders mit den einzelnen Winzern in Ver-
\ blndung setzen müssen. Bei der Bewertung des Weinlaaers

ilt der gemeine Wert (der Verkaufswert ) nicht etwa der

waffenfähigen Bürger in Natal und Oranje zu den Fahnen
ruft . Diese Streitkräfte werden zusammen mit denen durchhl «' imrnt ' ffrtno __ cif  . r ,

vorgestrige Proklamation mobil gemachten auf unge-
sahr h() 000 geschätzt. Am meisten aber fürchtet man in
England , daß sich auch die farbigen Arbeiter erheben und
ein Kampf aller gegen alle entbrennt , der bei den politischen
Verhältnissen m Südafrika von unübersehbaren Folgen

Q . Niederlahnstein , den 12. Januar . . , .. . ... - . . . . ^ oet
nytn  h '. „ e ^ a 9 " , welche schon seit einigen Tagen stark ' Kleinverkaufswert, sondern derjenige Wert, den das Laaer
angeschwollen war , ist wiederum gestiegen und über- \ bei einer Veräußerung in, Großen (also im  Falle einer

dem Oberlauf des j Liguidation ) ergeben wird , anzugeben. Land - oder Forst-
- wirtschaftlich oder gärtnerische genutzte Grundstücke sind

schwemmt bald den Leinpfad . Aus
es wird Hochwasser gemeldet.
:() : Meisterprüfung.  Die Herren Metzger j mit dem Ertragswertc " d. h. mit" dem 25fachen Jähreser-

haben vor der Prü - lrage , zu. veranschlagen.Franz Schniidt und Einil Mainzer haben vor der PAu-
sungskommrssion in Wiesbaden die Meisterprüfung mit
dem Prädikat „Gut " bestanden.

fern müßte. Wie aus Pretoria gemeldet wird , ist die ak¬
tive Miliz in ganz Transvaal aufgeboten worden , desglei¬
chen die Milizvereiue einer Anzahl Bezirke. Ferner wird
durch Verordnung der Verkauf und die Versendung vvn
Waffen in den Bezirken Pretoria , Witwatersrand und Mid¬
delburg verboten. In Durban ist die gesamte Infanterie
und Kavallerie mobilisiert worden . Aus Pretoria sind zwei
Reiter - und zwei Infanterie -Regimenter nach Krugersdrop
und dem Westrand ausgerückt. In Bloemfontein haben alle
vorzüglichen Streitkräfte und Polizei Befehl erhalten
mit Sonderzug nach Jagersfontein abzngehen. Wie ferner
aus Kapstadt gemeldet wird , werden die Polizeitruppen die
wahrend der letzten Jndierunruhen in Durban verwendet
Mürben, nach Transvaal besörbert werben.

Stak-t rafs Kreis.
Oberlahnstein , den 12. Januar.

f , ® ü n ” t a 9- Das schöne, trockene, wenn
auch kalte Wecker, welches uns gestern beschieden war , ver-
lertete zu Spaziergangen in die Umgebung. Doch fehlte es
auch hier sowie in unserer Nachbarstadt Niederlahnstein
nicht an Vergnügungen verschiedener Art . Die von meh¬
reren Gasthäusern veranstalteten Bockbierfeste halten rei¬
chen Zustrom , ebenso die Tanzlokale , die zeitweilig über

waren . ^ Der hiesige Metzgergehilsenverein feierte infüllt -'-'»-sw '.gegujenverein feierte !M
Saale des Restaurants „Germania " sein lOjähriqes schön
verlaufenes Stiftungsfest . Der im Hotel Weiland stattge¬

, . , . Brauüach , den 12. Januar.
*/ f . 1 P 1^ ^lanbesamtsreaister würben

mt abgelaufenen Jahre registriert : 73 Geburten , 9 Hei-
raten und 45 Sterbefällc . ^Seit 20 Jahren ist eine so nied-

ar}- üon  H ^waten nicht vorgekommen und dabei hat
sich die Einwohnerzahl um 1000 vermehrt!

(!) litt)  a ff.  In das nasse Element der Großbach fiel
gepern Vormittag das. 8jährige Svhnchen des Heinrich
Eseyeuorenner an der Gemeindemühle und trieb einige hun-
cert Meter abwärts , wo Herr Paul Hinterwäller das Kind
aus denr hochgehenden Fluß befreite.

Ae s i tzw e chs e l. Das Haus des Herrn Konrad
Kneip m der Neustadt ging zum Preise von 13 000 Jl  in
den Besitz des Herrn August Probst hier über.

(-) ^ c i T h e aterabenb  bes Cäcilienvereins war
auch gestern wieder überaus gut besucht. Großer Beifall
folgte den einzelnen Stücken. Der erfolgreichen Unterhal¬
tung folgte ein Tänzchen.

~ ... •• Es folgreiches  G a st s p i e l. Herr Opern-
chnger Heinrich Schlusnus , zurzeit Einj .-Freiw . beim

Jiis .-Reg Nr 81 in Frankfurt a. M . wurde nach erfolg-
lelchem (Vastspiel unter günstigsten Bedingungen an das
Stadttheater zu Hamburg engagiert.
- . A e r schi e d e n e s . Eine Winzer -Versammlung
fand gestern Nachmittag im Anschluß an die in den „Vier
Jahreszeiten " abznhaltende Versammlung des Obst- und
Gartenbauvereins statt . — Infolge des Regens sind die !
Aache nbergetreten . Vom Schlierbach ist eine Strecke F
überschwemmt, starkes Wasser bringt der Dinkholderbach
Jagenstiel . Der Verkehrs- und Verschönerungs-Ve:
hält sein" <•«■> - - --
den
Her
Eu' g des Turnvereins findet Sonntag , den lI FebruarZtatt.

Hausbesitzer und Wehrbeitreg.
Bei bebauten Grundstücken kommt entweder der Ertrags-

inert oder der gemeine Wert in Frage . Der gemeine Wert
wird wohl in der lliegel in den Städten angewendet iver-
den, dagegen auf dem Lande der Ertragswert . Bei be¬
bauten Grundstücken, die Wohn- oder gewerblichen Zwek-
keu dienen, gilt als Ertragswert das 25fache des Miets-
oder Pachtertrages , der in den letzten 3 Jahren im Dvrch-
Ichnitt erzielt worden ist, oder im Falle der Vermietuna
oder Verpachtung hätte erzielt werden können, nach Aluua
von ein Fünftel (20 Prozent ) für Nebenleistungen und Jn '-
standhaltungskosten . Leerstehende Wohnungen sind mit
ihrem, ortsüblichen Mietswert einzusetzen. '
, • ? Crif H C™ 7 " Hauseigentümer hat in den letzten
TVÄ 2 2B ^" u" 9en  S " je 600 Jl  vermietet ; eine

Wohnung steht leer. Seine eigene Wohnung ha,
einen Mietswert von 1000 Jl.  Der Ertragswert ist so
mit 3X600 -PI000 —2800 Jl ; der Ertragswert 2800> 25
genommen ergibt als Wert des Hauses 70 000 JL  weniger

P PooooLhooo ) . 1®
TOnif.  Hat der Hausbesitzer nun 20 000 Jl  Schulden , so
f |(j 'f u" öN mit 36 000 Jl  zum Wehrbeitrag zu ver-

kann jedoch verlangen , daß statt

Strafen.
Wer wissentlich unrichtige Angaben macht die geeignet

Feld Geldstrafe bis zum 20fachen BKrage des gefähr-
oeten Wehrbeitrags bestraft. Neben der Geldstrafe kann
werden̂ ÄW zu sechs Monat !» eikann,
wclccn  Dasselbe gilt , wenn das Vermögen zum Ävecke
cer Hinterziehung ms Ausland gebracht wurde . Ist nack

Umständen anzunehmen , daß die unrich-
tige., voee unvollständigen Angaben nicht in der AbsiÄt
gemacht ivorden sind, den Wehrbeitrag zu hinterziehen.

(
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Die Ostseeküste ist Freitag Nacht und vorgestern von
einer furchtbaren Sturmflut heimgesucht worden . Insbe¬
sondere hatte die pommersche Küste unter der Katastrophe
zu leide». EntsetzlicheEinzelheiten werden von dort ge¬
meldet.

D a m ke r o t (Pommern ), 10. Jan . In der vergan¬
genen Nacht hat die Ostsee den Landweg zwischen der >Lee
und dem Bukowersee an drei Stellen zerrissen. Der Bu-
kower See steigt rapide . Der ganze Ort steht unter Was¬
ser. Von dem Schicksal der Bevölkerung ist noch nichts be¬
kannt . Zwischen dem Jamunder - und Bnkower-See ist
ebenfalls ein großes Stück Land von den Fluten fortge-
risien worden . Von Köslin ist Militär zur Hilfeleistung ab¬
gegangen.

K ö s l i n , 10. Jan . Ans der Straße von Laase nach
Damkerort hat die See an drei Stellen die Landenge durch-

so tritt an Stelle der vorher genannten Strafe eine Ord¬
nungsstrafe bis zu 500 Ji.  Zur Abgabe der Vermögens¬
erklärung kann der Beitragspflichtige mit Geldstrafen bis
zu 500 Jt  angehalten werden. Straffrei bleibt derjenige,
der seine Angaben , noch bevor eine Anzeige erstattet oder
eine Untersuchung gegen ihn eingeleitet ist, bei der Be¬
hörde berichtigt oder ergänzt . Diese Zusicherung der Frei¬
heit von Strafe und Nachsteuer bezieht sich aber nicht auf
chlche bisher verheimlichten Vermögens - oder Einkommens¬
beträge, hinsichtlich deren bereits auf Grund der Landes¬
gesetze ein Strafverfahren oder eine Steuernenveranlag-
«ng oder eine Nachveranlagung eingeleitet worden ist. In
allen übrigen Fällen tritt die volle Straf - und Nachsteuer-
sreiheit ein. Wer jedoch das „Glück" haben sollte, 4 Jahre
lang keine Zustellung erhalten zu haben und ohne jegliche
Aufforderung gewesen zu sein, soll — wie Redner in hu¬
morvoller Weise aussprach — vollkommen straf- und wehr¬
beitragsfrei sein.

Der Generalpardon.
Damit nicht die Furcht vor Strafe die Beitragspflich¬

tigen abhalte , ihr Vermögen wahrheitsgemäß anzügeben,
ist im § 68 vorgesehen, daß Beitragspflichtige von jeglicher j
Strafe und Nachzahlung für frühere Jahre befreit sind,
»enn sie jetzt Vermögen und Einkommen richtig angeben.

Referent gab noch mehrere Beispiele und erteilte dann
aus Anfragen eingehend Auskunft.

Der Vorsitzende der Ortsgruppe Oberlahnstein des
Hansa-Bundes sprach Herrn Syndikus Dr . Kassel für seine
belehrenden Ausführungen den herzlichsten Dank namens
der Anwesenden aus . Pa.

BemWer?
* Ems,  11 . Jan . Im Domänenetat erscheint die

dritte Rate von 1 333 000 Jt  für den Umbau und Neubau
des Kurhauses Bad Ems und für die notwendigen Arbei¬
ten an den Quellenfassungen.

"Furth '(Bayern ), 11. Jan . Auf dem großen Teiche
i» Neuderffeld brach, während sich junge Leute mit Schlitt - i Küste vollständig unter Wasser
schuhlaufen vergnügten , plötzlich das Eis an einer Stelle , " ""

Sturmflutm der OstseeMe.
Bingen  a . Rh ., 11. Jan . Gestern morgen ist durch

das reißende Hochwasser die bei der Erbauung der neuen
Eisenbahnbrücke über die Nahe verwandte Dampframme
plötzlich untergegangen . Von den 10 Mann , die sich auf
der Maschine befanden, sprangen acht auf eine nahe gele¬
gene Böschung, während zwei Arbeiter keinen Platz mehr
fanden und gezwungen waren , ins Wasser zu springen . Ein
Arbeiter konnte sich nicht mehr länger halten und wurde
durch die starke Strömung in die Mitte des Rheins ge¬
trieben . Nur mit Mühe konnte er gerettet werden.

Bonn,  10 . Jan . In Honnef und Rhöndorf herrscht
enormes Hochwasser. Es sind noch schlimmere Zustände
zu verzeichnen als beim Wolkenbruch im Jahre 1002. Beide
Orte stehen fast ganz im Wasier . Auch andere Orte sind
stark bedroht.

Düsseldorf,  11 . Jan . Infolge des Hochwassers
brochen und flutet in einer Breite von 200 Meter in den i brachen die Deiche der Düssel, wodurch die Niederungen in

wo der Teich fünf Meter tief ist. Sieben Personen stürz
ten ins Wasser, nur eine konnte gerettet werden.

* Donaueschingen,  11 , Jan . Ein schreckliches
Baunnglück ereignete sich hier . Das frühere Holzersche
Wohnhaus stürzte unter lautem Krachen zusammen und
das Strohdach riß die unteren Stockwerke mit hinab . Zur
Zeit der Katastrophe waren mehrere Arbeiter im Keller be¬
schäftigt, die nntverschüttet wurden . 2 erlitten schwere in¬
nere Verletzungen. Zwei andere Arbeiter konnten sich noch
rechtzeitig durch Abspringen ans 3 Metern Höhe in Sicher¬
heit bringen.

* D ü nkirchen , 11 . Jan . In einer Sackfabrik am
hiesigen Hafen entstand aus noch nicht aufgeklärter Ursache
ein Feuer , das auch aus verschiedene angrenzende Maga¬
zine Übergriff, wobei sich das Flammenmeer rasch^aus¬
dehnte. Die Feuerwehr muß sich hauptsächlich ans den
Schutz der umliegenden Lagerhäuser und Speicher beschrän¬
ken, da von den brennenden Gebäuden nur wenig zu ret¬
ten war . Zwei Personen werden vermißt und dürften aller
Wahrscheinlichkeit nach in den Flammen umgekommen sein

" Madrid,  10 . Jan . In der Provinz Oviedo ging
ein furchtbarer Schneesturm nieder , der viele Bären von
den Bergen herabtrieb . Es wurden Treibjagden veran¬
staltet. Bei einer derselben, bei Pola de Allende, wurde ein
Jäger , als er sich einem verwundeten Bären näherte , von
diesem erfaßt und erdrückt. Die hereilenden Jäger rangen
mit dem Tiere bis sie es schließlich erlegten.

* Madrid,  11 . Jan . Eine furchtbare Dynamit-
explsoion ereignete sich heute in Ditona in der Provinz Le-
viä . Eine “
beschäftigt
des Dynamitlagers , ein offenes Feuer zu unterhalten . Ein
Funken fiel nun auf eine der Dynamitlisten und verursachte
eine furchtbare Explosion . In einem Augenblick war die
Stätte der Explosion in eine einzige Rauchwolke gehüllt.
Vier Arbeiter wurden buchstäblich in Stücke zerrisse'», eine
Anzahl anderer teilweise schwer verletzt. Mehrere in der
Nähe des Platzes der Katastrophe stehende Häuser stürzten
ein, wobei acht weitere Personen Verletzungen erlitten . 10
sämtlicher Verletzten schweben in Lebensgefahr.

* Paris,  11 . Jan . Durch die Geistesgegenwart
eines Schiffsjungen wurde die aus acht Personen bestehende
Mannschaft des" Seinedampfers „Colibri " gerettet . Der
Dampfer rannte gegen einen Brückenpfeiler. Schon war

Bukower See . Die Bewohner versuchten vergeblich nach
Laase zu gelangen . Der Weg ist abgeschnitten. Die Laaser
haben an" den Regierungspräsidenten um Hilfe telegra¬
phiert . jj

Die Dünen sind an vier Stellen durchbrochen. ;
Das Wasser in der Dorfstraße steht mannshoch . Von f

Köslin sind ein Leutnant mit 200 Mann und sechs Unter- «
osfizieren des 54. Infanterie -Regiments zur Hilfe abge- ?
ordert worden , deren Eintreffen für die Abendstunden er- j
wartet wird . — In Rügenwalde stehen die Keller vollstän- i
dig unter Wasser, desgleichen sind die Straßen teilweise -
überschwemmt. Die Steinmolen bei Rügenwalde sind zum ;•
Teil durchbrochen. Es herrscht ein fürchterlicher Seegang , ?
dazu ein großes Schneetreiben . Der Wind hält unver - l
»lindert an.

Damkerort vollständig unter Wasser.
Bei Fnnkenhagen drang die See drei Meter weit in \

die Dünen ein. Bei Sorembohn steht die Dorsstraße an der s
Ein großer Teil der Ge- -

Höfte mußte non den Einwohnern verlassen werden . Auch ;
das Strandhotel „Jung Hans " mußte völlig geräumt wer- j
den. Für die Gehöfte besteht Einsturzgefahr . Bei Bauern - )
Husen wurde die hohe Düne weggerissen. Bei Deep steht ;
die über das Tief führende Brücke vollständig unter Was- !
ser. Laase ist vom Verkehr gänzlich abgeschnitten. Die j
Einwohner können seit zwei Tagen keine Post erhalten , da >
der Verkehr auf der Jasmnnder See mit Lebensgefahr ver- i
bunden ist. Die Ostsee durchbrach auch hier die Dünen an ‘
vier Stellen . Damkerort ist vollständig hinweggespült . Wie j
viele von den Einwohnern noch am Leben sind, weiß man s
nicht. Nur durch das Fernrohr kann man erkennen, daß .
die Dächer der Häuser völlig von der See umspült werden , f
Die Landstraße zwischen Jasmnnder und Bukower See j
steht gleichfalls unter Wasier , so daß ein einziger See vor- ?
Händen ist. Auch bei Neuwasser steht ein Gehöft unter r
Wasier . Die Landwege sind dort ebenfalls überflutet.

den Stadtteilen Elle und Lirenscld überschwemmt sind.
Menschen sind anscheinend nicht verunglückt.

B r e g e n z , 10. Jan . Die seit 30 Stunden ununter¬
brochen niedergegangenen starken Regengüsse haben eine
rasche Schneeschmelze verursacht, Die Gebirgsbäche sind
stark angeschwollen und haben das Gelände überschwemmt.
Der Bodensee ist sechs Zentimeter gestiegen. Aus der Ost¬
schweiz wird Hochwassergefahr gemeldet.

Fulda,  10 . Jan . Infolge der Schneeschmelze und
des Temperatursturzes mit Regenwetter führt die Fulda
abermals Hochwasser. Auch die Weser steigt rapide.

Frankfurt  a . M ., 10. Jan . Der Main ist in beit
letzten 12 Stunden um 25 Zentimeter gestiegen, so daß
Hochwasser zu erwarten ist.

H e i l b r o n n , 11. Jan . Der Neckar ist derart ge¬
stiegen, daß er gestern früh über die Ufer trat . Die Nie¬
derungen sind überschwemmt. Der Fluß führt viel Holz
mit sich. Ein weiteres Steigen wird erwartet.

Eßlingen,  11 . Jan . Der Neckar ist während der
Nacht mit einer solchen Wassermasse über seine Ufer ge¬
treten , daß das ganze Flußtal zwischen Plochingen und
Eßlingen fast einen einzigen See bilden . Seit vielen Jah¬
ren war ein solcher Hochwasierstand nicht zu verzeichnen.
An vielen Stellen sind die elektrischen Lichtleitungen unter¬
brochen. Die Höhe des Schadens ist noch nicht ermittelt.

Trier,  11 . Jan . Die Mosel ist infolge der Schnee¬
schmelze und der anhaltenden Regengüsse seit gestern um
annähernd 2 Meter gestiegen und steigt noch weiter . Die
Schisfahrt wurde eingestellt.

Saarbrücken,  11 . Jan . Die Saar führt mäch¬
tiges Hochwusier. In der Stadt ist das Ufer mit den Gar¬
tenanlagen vollständig überschwemmt. Die Schiffahrt ist
unterbrochen.

Königsberg
Schi
verursacht,
hat
dämme und Brücken sind überschwemmt.

Der

Hochwasser in Belgien.
Aus Brüssel,  11 . Jan . wird gedrahtet : In der Um-

vorgcstrige j gebung von Lüttich ist die Maas über ihre Ufer getreten
it (ÄAnSnit i hpr fpfethirr pirinptrptptlpn lSchnpeschmpsre in den Ar-

wird
Ü

Im Tief herrscht { bereits vollkommen überschwemmt. Die Straßenbahnen,
gewaltige See . Das Wasier bedroht an einigen Stellen die - die zwischen den einzelnen Städten verkehren, mußten ihren
am Ufer stehenden Häuser. Die Molen an den zwei Tor - ! Betrieb einstellen. Verschiedene Vororte größerer Stadte
pedobootsbatterien ist ans fünf Meter durchbrochen. Das
Wasser bedroht die Festung , die zwei Meter unter dem
Wasserspiegel liegt. Man versucht der drohenden Gefahr
völliger Ueberschwemmung durch Steinaufschüttungen zu
begegnen.

f ' 'D a n z i g , 11. Jan . Der Sturm hat sowohl in Dan-\ -»io vrhtlSrrr rrPViritlrtit ereignete sich heute in ditona tu oer Provinz ue- ; • tl)je Qud) nm  Sitzen Meeresstrand furchtbar gewütet,
ine Anzahl Arbeiter , die mit hydraultchen Arbeiten ^ Quaihafen sind die Uferbesestignngen neben der Qnai-
gt waren , beging die Unvorsichtigkeit, m der Nahe ■mflucr tei[§ mngcstürzt . In den Seebädern sind die Bade¬

anstalten zum größten Teil weggerisien worden . Am
meisten Schaden hat der Sturm bei Zoppot angerichtet . Dei
Fluten haben auch das im Februar vorigen Jahres verun¬
glückte Flugzeug „Westpreußen" an den Strand gespült.
Die Halbinsel Heia ist von der See an mehreren Stellen
durchbrochen worden.

Hochwasser in Westdeutschland.
Mannheim,  11 . Jan . Der Rhein ist in starkem

Steigen begriffen. In der vergangenen Nacht stieg der
Rhein bei Hübingen von 0,95 auf 1,88 Meter , in Maxau
von 3,64 auf 4,20 Meter.

Betrieb einstellen. Verschiede
sind geräumt worden . Viel Vieh ist in den Fluten ertrun¬
ken. Fabriken müsien feiern . In Pepinster steht das Was¬
ser 50 Zentimeter hoch in den Straßen . Brücken sind über¬
schwemmt und die Fluten bis zum Bahnhofsgebäude vorge¬
drungen . In Verviers ist das Wasier in die Keller der Fa¬
briken eingedrungen . Die gleiche Situation herrscht in der
Umgebung des Badeortes Spaa.

Sturmflut an der japanischen Küste.
Ein Dampfer gekentert. — 100 Personen ertrunken.

T o ki o , 10. Jan . In den letzten Tagen haben an der
japanischen Küste schwere Stürme stattgefunden, die großen
Schaden anrichteten . Der Küstendampfer „Ashita Ka

maru ", der überladen war , kenterte in der Surugabai . Bon
125 Passagieren sind hundert ertrunken . Gestern ist durch
eine große Flutwelle die japanische Küste bis zu einer Höhe
von zweihundert Fuß verwüstet worden . Die Neuanlagen
des Hafens von Hamada sind gänzlich zerstört, Häuser und
Schiffe weggeschwemmt worden . Die Verluste an Men¬
schenleben sind noch unbekannt.

der Hinterteil überschwemmt, als der 16jährige Schiffs- j preußischen Großstädte eingetreten . Am 8. Januar wurde
junge bis znm Gürtel ins Wasser ging, das Rettungsboot , j dort der lOOOOOfte Einwohner geboren. Der neue Welt-
kosmachte, so daß die Mannschaft gerettet werden konnte.
Das Schiff sank nach wenigen Minuten.

KI« ®§tsnii
Cöln.  Der Generalvikar des Erzbistums Cvln er¬

läßt im kirchlichen Anzeiger für die Erzdiözese Cöln ein
Theaterverbot für katholische Geistliche. — H a m bürg.
84» hiesiger Schutzmann durchschallt seinen drei Töchtern
i« Alter von zwei, vier und sieben Jahren die Kehle und
erhängte sich dann . Das Motiv der Tat soll in Familien-
zwiftigkeiten zu suchen sein. — Lübe  cf. Der Nordoststurm
bringt neues Hochwasser. Das Wasser überflutet schon
Straßen und steigt sehr rasch. Stündlich werden Alarm-
hchiifse abgegeben. — Neustadt.  Beim Leuchtturm Pel-
jerhaken errichtet der Marincfiskus eine große Telefnnken-
st»tion ; größere Landankänfe sind bereits erfolgt . —
® p a n b a u. Die Stadt ist vorgestern in die Reihe der

bürger erhielt von der Stadt ein Geschenk von 300
I P r a g. Znm erstenmal seit vier Wochen sind gestern die
j deutschen und die tschechischenAbendblätter trotz des Setzer-
j streiks wieder annährend im üblichen Umfange erschienen.

Die Morgenblätter sind, immer ziemlich normal erschienen.
— R otterda  in . Der holländische Militärflieger Vau-
mel ist gestern abend nicht weit von hier in die Maas ge¬
stürzt. "Der Flieger kam ohne Verletzungen davon , wäh-
rend sein Apparat vollständig zertrümmert wurde . —
A t h e n. Aeußerst heftige Erdstöße, die von unterirdischem
Donner begleitet waren , wurden gestern nachmittag auf
dem ganzen" Peloppones verspürt . Es soll bedeutender Ma¬
terialschaden angerichtet sein. — Pretoria (Südafrika ) .
Gestern vormittag ist nur ein Zug abgefahren , da alle Me¬
chaniker ausständig sind. Auch die Schaffner streiken; der
Verkehr ist tatsächlich unterbrochen.

MlMtiMHNWlI.

Am Montag."den 10. Januar d. I ., vornntt. 10 Uhr
anfangend , werden die nachfolgenden Hölzer öffentlich versteigert:

Distrikt Grudenweg 80
56 Eichen-Bau - und Werkholzstämmemit 71,54 Festm Inhalt.

Raummeter Eichen-Küferholz
82
21
39

460 Buchenwellen.

Eichen Scheit- und Knüppelholz,
Eichen Reiserknüppel.
Bnchen-Scheit- und Knüppelholz,

Zusammenkunft auf dem Oberlahnsteiner Forsthause.
Ob erlahustein,  den 9 Januar 1914. Der Magistrat.

Die auf Donnerstag , d« r 15 . d. Mts . in den Distrikten Mühl-
berg 63 und Pickert 65 angesetzlen Holzversteigerungen finde«

vorläufig nicht statt.
O b er l alinstein.  den 10 Jan . 1914. D er Magistrat.

(gin altes Talerstück
ist als Fundsache abgegeben worden.

O d erlahn stein,  den 12. Januar 1914.
Die Polizeiverwaltung.
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5e”snL « iqFc  , 3 .ber  Feuerlöschpolize,Verordnung vom 30
jimrhfS , 19 6| U‘0t  das Berzetchnis der zum Dienst bei dcr
Mflichk.ru - i-riieste veipflichtelen Einwohner vom 5 b,s 13. Januar
0. >m Rathaus,Stadtbauamt ) während der Dienststunden offe
lendmew22 ? " d,alle Personen der Gemeinde vom vol-
ansässtg sind"" °9' &ben *]ai)te' b,e fi ’* Jadr in der Gemeinde
~ . ®iejet,i 0en Personen, welche von der Pflichtfeuerwehr aeaen
D 'nchtung der Adtösungstaxe befreit sein wollen, haben enlspra"
«Inzur' ich!« 9 bl* r*"*tcf*c,,a  knm 13 . Januar rr . hiersestbst
^ Die Abläsungstaxe beträgt:
3.00 Mk für alle  nicht zur Einkommensteuer veranlagten Per-

" "" • « * •* > --»
6.00 Mk für diejenigen von einem Steuersatz von über 16,00 Mbis enilchl 5,2,0 -> Mk .. '
9.00 Mk für diejenigen von einem Steuersätze von über 52 00 M

«'s einscht. 146,00 Mk,
1 .00^Mk. für diejenigen von einem Steuersätze vou über 146 00 M

mi'lci)c nicht selbständig zur Steuer
veranlagt sind betragt die Ablösungstaxe 3,0 >Mark.

^l eo er l a h n st ein , den 5 Januar 1i>14.
— — .—. _Die Polizeiverwaltung : Rodr>

3t£le *” der Stadl Utedvrlahnstei « sich aufhaltenden

de in den ^ ayren 1893. 1892 und früher geboren sind und über
n cht erfolmckl Emscheidung durch die Ersatzbehörden nochucht ertolgt ist sowie die. o,e rm Jahre 1894 geboren sind wer¬
den hiermit aufgefordert , sich in der Zeit H 1 ' Lr

. vom 2. bis 15. Januar 1914
-n Wen a«pCriaAtri bic  Rekrutiernngs -Slammrolle odergit Owrtn -Oerichtlguug zu meiden.

, ®le 3"anw“‘ncl^ut1(5 verpflichtete », nicht in Niederlahnstein
l ' ® 11 Miliiarpflichtigen des Jahrganges 1894 haben bei ihrer

Anmeldung einen Geburtsschein vormlege». der ihnen von dem
mS  MÄ auf Ersuchen kostenfrei üuA
vf , fl, ,S. Die Militärpflichtigen früherer Jahrgänge haben bei

^ »tk m ".b.? ' ^ / °sungsschoin vorzulegen °
Sind Militaipflichtige , die sich hier zur Stammrolle anru-

melden haben, zurzeit abwesend ,auf Reise begriffene Handkunas
°der oui d r̂ See befindliche Seeleute usw )" so haben

ihre Eltern Vormünder . Lehr-, Brot - oder Fabrikherren die Ber
roll^ an'zumelden" " ^ ^ bC§  bezeichnetcn Zeitraumes zur Stamm-

Militärpflichtige , die nach Anmeldung zur Stammrolle im
Eucho cincs ihrer Militärpflichtjahre ihren dauernden Aufenthalt
oder Wohnsitz verlegen, haben dies sowohl im Rathause hier als
*!'$ ,b“ ö(L'r. d>e Stammrolle führenden Behörde des neuen Auf-

hfl innerhalb 3 Tagen anzumelden. r
Aiititarpflichlige . die im Besitze des Bercchtiaunasscheincs -um

-;"iahr .g freiwilligen Dienst oder des Befähig .,ngszeugniffes zum
Seesteuermann sind, Haben bis zum 1. Februar 1M4 bei des

on,glichen Ers "tzko»„nission St . Goarshausen ihre Zurückstellung
b'.r Aushebung zu beantragen und sind alsdann von der Am

Meldung zur Rckrutierungsstammrolle entbunden,
nkiipu, r̂saumung der Meldefristen entbindet nicht von der Melde¬
st. .,^ Stammrolle wird mit Geld-

30 JKart oder mit Haft bis zu 3 Tagen geahndet
Niederlahnstein,  den 29. Dezember !V)i3. 0

.Der Bürgerm eister: Rody.

CoAenzkr StchttheEr
v. 13. dis 18 Jan . ,914. '

Dienstag , 13. Jan , abüs . 7 /, Uhr: j
4 Avonnementsporst ., Serie 4:
„Heimat", Schauspiel in 4 Auf j
zügen von H. Sudermann

Mittwoch . 14 Jan ., abends 7 /,
Uhr: Einmalig . Vortragsabend
des Entdeckers des Südpols
Roald Amundser, Erh Preise

Donnerstag . 15 Jan , abds 7/.
Uhr : Neu einsludiert. Zum 1.
Mate ! „Fledermaus " Operette
von Johann Strauß

Freitag . l6. Jan . Geschlossene
Vorstellung.

Samstag . 17 Jan . abends 7 ,
Uhr : 5. Abonneinslilsoorstellg.
Serie t : ..Flachsmann als Er¬
zieher". Komödie in 3 Aufzüg. !
von Otto Ernst.

Sonntag , 18 Jan ., nachmittags
4 Uhr : „Der Troubadour ".
Oper in 4. Akten von Euiieppe
Verdi , abends 7%  Uhr:
„Fledermaus ".

Weg. . .
st-hen billig za verkaufen:

1 Klavisr , mechanisch(10
Mg Einmnrss und mit der
Hand spieibar, 1 Orchest-
rion (!0 Pfg.-Eoiwurf ,Äe
injchtsailtzug). 3 Schoko-
kade-AutomatLn, 1 Per-
sonen-Wage , neu eine
Schlafzimmer - Einrich-
iukkg, 2 Betten 'Fremden
z-mmer), 4 andere Betten,
Tische, Stühle , Sofas,
Oefen, Bilder u d.rgl.

ä. EeGi .es,
'' iivfhof zur 91dr>ksi' nra.

Halte stets am  Lager

ttass Ä
•S

Aus leicht beschädigter Sendung
offeriere solange Borrat

per Pfund zu 80  Psg
Ferner empfehle:

bei täglichem frischen Eingang
nWMjen fi.Pfd. !.4KM
Lsklhöütter
per Pfd . 1.15  Mk

Burgstratze.

von den Ltnfachsten bis zu den fernsten für jeden Breun-
. , floss geeignet, deren Zubehör und Ersatiteile

einfacheu lackierke mit Dekoral'on ansgeffattele Ofenschirme
und Kohlenkasten,

E RAgel - , Wrmg - Wh WsschMsM - N. D?
mi  Emer. mrnm,  Waschtzeffe! hhö  Bade
lüoüneji, Hr-W- im  KilHerrgerNe, Meine,
teiler̂irud GeZrarrchr Wigerr und Karren

sgKlef̂fWMche KlemeiftuWarm empf. biLlgft
EflD ! vstich l PP ß r H  Jf | i '§ 11 f*

Eifenwarenhandlung. Oberlahnstern, Adolfstraße $6.

Die Baumaterialien- M̂ MMMeL-HanNurH""
von

m # I;ir VT .
V ^ •

; «■' ‘ r . r ^ £̂ rtwuV
y auf jedem Etikett unc?U.T.bana |
^ und dieAufschrift Fabrikat der '
IStemwalispinnem  ÄSaaa'fieteSe«[

Sberlahnsteiner billigste

(Kreis St . Goarshausen)
i >’?rr®n r,lexiun?- eill. r Hochdruck,vasserleilungfür die Gemeinde

kos EgL7 werden"' " "" " S'efevun* n einem
a? “C Zeichnungen und Bedingungen liegen vom 12. d. Mts

E S äm,id, «n- 9ri? 110!2 Uhr auf dem Kreisbanamt in
^o °Vsdausen zur Einstchi auf, wo auch Offertenformutare ne¬

ben können" "^ CV Schreibgebühren in Empfang genommen wer-
,mt’ nit 6" '» " « » »>

24 . SfiSBSr I . 3 .,
ot>  dem Bürgermeisteramt in Weisel einzureichen, woselbst in' Ge-
!' ,,'ut’5 ,b(ct  etwa erichievene» Submittenten die Eröffnung erfolgt.

Zuichlagsfrrst bis spätcstcns l0 . Februar d I "
Weisel , .

den 8. Januar 1614.

Der Kreisbaumeister:
N e umnun.

St. Goarshause«,
Der Bürgermeister:

Rührig.

E. G. in.  u. H.
Wegen des JohreSabsch'usseH bfeibi unsere Sparkasse

fiir &ie Abhebung und Zuschreibung der Zinsen
brs Ende Januar 1914 geschossen.

^,!le son>t:gen Einzahliinaen oder Ndhebungen wolle
man bitte in den VormittagsstunÄen von 9—12 Ahrvornehmen.

Die Sparmarkenbücher sind zur Berechnung der
Zntlcn im Biärz eines jeden Jahres nachmitkaas von"2-
Uhr an unsere Kasse abzulie-ern.

Oberlahnstein, den 3i>. Dezember 1913
Ter BorDO.

Dis seither von H rrn P. C Lenzeines , pp» innegehable Stelle

tf; |>ei- sofort anderweitig zu besetzen. — Gehalt per Jahr
wl,.. 1200—, coent. ste-gend.

Dienststunden Montags  für Erbebuna der Beiträge
samstags  für Auszahlung des Krankengeldes.

. Kaunonsrähige Bewerber wallen ihre Bewerbungen
totori schrrfrltch an oen Unterzeichneten Vorsitz-mden rich'en.

Allgemeine Ortskranke,rkasse Oberlahnstein
Ter Berst-Md

_ mann Pott,  Vorsitzender.

befindet sich nur

H«Wchr 79 z
Zylinder 2 Mk:, Feder 1,20 Mk
^einigen 1,20 Mk , Gläser von
90 Pfg an

L . r8KrjSßbLASKisl

5ächeru »su5e

!Al’s rainep Wdle hergogleJItinidit einlaufend"niÄtflizend|
j Das Beste gegen Sdiwei^ fuf .

| isss^Qualitäten
.̂ . r u

|4ijf WunschNaAwds vwsBÜugsqüefioiS

Wim WießjjM,
liefert zu Konkurrenzpreisen in nur besten Qualuäien'

BachMÄßeîchlisK aller Alt als:
Dchbortz, Sparren

Bauholz nach Listen
Diele , Latten
schwedische Hobelbord
Schwemmsteine , Backsteine
Sandsteinplatten rote
Zementplatten
Tonplatten nach Zeichnung
Zementrohre , Tonrohre
Jsolierpappe , Dachpappe
Grps , Kreide
Baugutz (L>Iall- und Dachfenster)
Tröge (Sandstein und Zemeni)
Krippen (Sandstein, Zement und Ton)

ferner:

bei geringer Anzahlung in N -
Lahnstein zu verkaufen. Näheres
ZMWöiliengesch. Z. %ui\m

_ _ Braubach.
Besucht wird Larrdhaur -, Uill -r
„ e>d gutverzinsl Haasgruttd-

ttnck. Off. v. Kelbstoerk' unt
Ang v. Preis u. Anzahlq u Z
6745 U«d. Moste , mctim

Thomasmehl (Sternmarke)
Peru Guano
Chilesalpeter
§lali , Kainit,
Ammoniak Superphosphat
Schwefelfanres Ammoniak
Superphosphat
Lieferung auf Wunsch frei Haus oder Baustelle

Fernsprecher Nr 2

|i ' #
3 Zimmer , Küche und Zubehör
an ruhige Familie zu vermiethcn.

F . Mettz , Mittelstr 81.
Möbliertes

5cbu!rmocks:buchLtzopf-m5fern

Mch her hgttstMigfte
Husten hält den erprobten
Wqbeet -Tai -leltr, » nicht
stand, so steht in einem der
zahlreichen Zeugnisse über
dieses ausgezeichnete Mittel
zu lesen. Wer irgend zu
Erkältung neigt, viel zu
sprechen hat, seinen Hals
schonen muß, läßt sie nie
ausgehen und nimmt sie
regelmäßig, wobei erimmer
von neuem ihre erfrischende
und wohltuende Wirkung
verspürt .Die Schachtelkostet
in allen Apotheken ! Mark
Niederlage inOberlahnstein
Jerusalems - Apotheke; in
Niederlahnstein : Löwen -
Apotheke; in St Goars
hauicn : Drogerie von Franz
Diehl.

üUjW- A. |
zu vermieten . Hochst raße 35.

3iei3imsners. KW
zu vermieteu.

Gatthof Marl rsbArg,

in DSerlchysk. ...
1 Schuhmacher, l Knecht für
Landwirtschaft, 1 Bäckerlehrling,
l Schuhmacherlehrling

Stellengesnche:
2 Dienstmädchen
O .-Lahnstein. 9 Jan . 1914

MeitMmittluWsteük.
Hofhnns, 3immer 5.

Sohn achtbarer Eltern mit guten
Schulkeinitnisscn für sofort oder
auch später gesucht
Albert Kunz Nachfolger
Arno Wolf , Buchoindermeister,

Braubach.

40 ,;2. Gutzeheyhe

W
mg . ®

V ', / empfiehlt in
"-.p ; - allen Preis-

lagen
fi. LuerM. Nied erlatzllftein.

EyMis . Hüm- vud Mtz,
- - - WW^lüfciileiöen , -w

erkalten kostenfreie Auskunft . Luch verglterL.
Harn - und mikroskopische Untersuchung billigst. Brieffick

Porto berlegen. Behandlung schmerzlos. Ohne Berufsslörung
6eirirrÄ SpkckL . Sur «.strotze gi

gegenüber dee Städr . Sparkraffv.
prechstunden: 9 bis 12 — 3 bis 6 — 8 bis 10 abends.

strachhülfestundenin allen Fä¬
chern werden Schülern unterer
Klassen billig erteilt.

Angebote unter &. E. 123
an die Expedition d Zt

für den ganzen Tag gesucht.
KuogstraFr "

gibt Personen jed.
- .. . -— — Standes schnellst

evt. ohne Bürgjchaft . Ratenrück¬
zahlung gestattet Irmlrr . Berlin,
Großbeerenstr . 9 Kosten!. Au§-
kunftsert Prov . erstb. Auszahlung

79 LosabäklI. und pri-
IfdlsltPSIr vate "US jed Ort
MOasMIiälw gewissenhaft und

diskret bes . das Auskunftsbüro
von

Mlä&rt  Wolffsky , lofliii 37.
desgl . Einzieh v. Forderungen

. . (begr . 1884 ).
Wer erteilt gründlichen

und
Pianos in bilĤ eren Preislagen.

Gespulte Pianos von Mk. 150 an.
M«nnbory und Hinkel Harmoniums

(Unter -, Oberaegypten . Palästina , Syrien , Konstantinopel , Athen)
Nr. O9 befi-innt am 3 !. Tannar in Venedig (D „Schleswig}„ 60 „ „ 15 Febr.

„ 61 „ 14. März
„ 62 „ 28 März
«. 63 „ „ 21 . April^ . 2 \. Apn\ „Genua (D . „Gneisenau ")

Mit der letzten Pahrt ist erstmalig die Benutzung der Bö1*--
uadbahn bis zum Euphrat und die DurclKjuertin^Verbunden . Wird nur Pnl/icjfinn-SvrMv̂n ownnin^ Ui __ r .■. . . ‘"- k” * v' '-' Uivm ui uui " E\ icinHSlPJi»r

-- - - - Wird nur Palästina -Syeren gewünscht , so erfolg
narhATn (f 4 Apnl in Neapel  mit dem direkt
nach Jaffa  fahrenden Dampfer „Prinz Heinrich ". Teiltoure»
sind zulässig . Kleine Tednehmerzahl , erstklassige Durchfüh¬
rung , persönliche Leitung.

- — ä § r - 0ri W j Iftai a
(Dalmatien , Albanien , Griechenland , Aegypten . Palästina , Syrien.

Bagdadbahn bis zum Euphrat , Kleinasien . KonstantinopeM
Nr. 64 beginnt am o. Juli in Triest (D. „Baron Bruck "!n 65 „ 19. Juli „

.. 66 „ „ 9
Alles Nähere durch

ff«9

Aug .„

■S gen.
Re » m ’« auw « vii t“Pr , „ , .. . Wlt; Ut- weä . Baniiolzers „Heraial“
ErMn- 1 viÄ n,achf moH - chronisch' ßestolieu ausserorde. « .
Erfolee, der Enveissverlust wird zum VersehwindcD gobracUt , , <i
voihdiuienn Kuckonschinerzen beseitict Ghs ivf f oo v .
stehe d. Dr. med. Bauhoizersehcn HeirdaSparW MÄ

Schulstraßr SB
empfiehlt sich imWtzen,ü!k$emtkä.
zum billigsten Piepe

Gefl Off >!. T IC, a. d Expedit.

öch« rzer' PetzßrW
verloren . Geg Betoh abzugeben

BllijöstL
im

zu vermieten.
_ Näheres Schnittraß » 17,
®egen Erkrankung meines jetz¬igen Mädchrns sofort Er¬
satz gesucht.

Frau Hugo Stadkimrnm,
Nordallee 3.

^ tzchWf §!ister ?Hklhe
1.40/1.85 ist zu verkaufen.

Karl Kunz . MaurermeD -.-r,
__ Braubach.

jfätt» jölt neuer Ki »derstÄ- H
V Kirge -Magrn und eine KM-
strii »nt Sprungmatratze biklia
zu verkaufen.

KirdaUee 8
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